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Der Bedarf nach räumlich tiefgegliederten Daten 
ist in den letzten Jahren stetig gestiegen. Daher 
wird im Hessischen Statistischen Landesamt 
(HSL) eine zeitgemäße Aufbereitung regionaler 
Informationen (z. B. mit Hilfe von Kartendarstel-
lungen) forciert. Voraussetzung für eine kartogra-
fische Aufbereitung statistischer Informationen ist 
allerdings eine entsprechende Georeferenzierung 
der Daten1). Seit kurzem liegen im Unterneh-
mensregister (URS) georeferenzierte Anschrif-
ten vor. Die gesetzliche Grundlage hierzu bietet 
das „Statistikregistergesetz vom 16. Juni 1998 
(BGBl. I S. 1300), das zuletzt durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 21. Juli 2016 (BGBl. I S. 1768) ge-
ändert worden ist“. 
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Das URS ist zentrales Infrastrukturelement für 
nahezu alle Wirtschaftsstatistiken zur Festlegung 
von Berichtskreisen und für Auswertungen. Auf-
grund der gesetzlichen Neuerungen im URS kön-
nen daher die räumlichen Zusammenhänge vieler 
Wirtschaftsstatistiken besser dargestellt werden. 
Anknüpfend an den Beitrag von Jacek Walsdorfer 
und Luca Spitzley zum Thema „Die Entwicklung 
der hessischen Umweltwirtschaft“, zeigt die Karte 
die räumliche Verteilung der hessischen Betriebe 
in der Umweltwirtschaft im Jahr 2015. Darin tre-
ten die Kerngebiete im Rhein-Main-Gebiet um die 
Zentren Frankfurt am Main, Offenbach am Main 
und Darmstadt sowie in Nordhessen um Kassel 
hervor. Außerdem werden lokale Schwerpunkte in 
Osthessen um Fulda und in Mittelhessen um Gie-
ßen und Wetzlar sichtbar. Abseits der genannten 
Agglomerationen ist die Dichte der Betriebe mit 
Bezug zur Umweltwirtschaft gering.

Das HSL wird zukünftig diesen rechtlichen Rahmen 
nutzen, um neue Publikationen mit modernen kar-
tografischen Darstellungsmöglichkeiten und wei- 
teren geostatistischen Analysen anzureichern. 
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1) Siehe dazu auch 
Hessisches Statistisches 
Landesamt, 2017. 
Kleinräumige Statistik: 
Geoinformationen. 
Small-Area-Verfahren. 
In: Staat und Wirtschaft in 
Hessen, 72. Jahrgang(1). 
ISSN 0344 – 5550.
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